Es stinkt und lärmt 
im Luftkurort
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___________________________________________________________________________​​​​​​___

Liebe Mitstreiter,
damit wir in Zukunft bei gemeinsamen Treffen geschlossener und somit auch überzeugender auftreten können, haben wir diese Zusammenfassung erarbeitet.

Es wäre sehr hilfreich wenn wir diese Punkte berücksichtigen könnten.

1. Vorbereitet sein auf:

Vorstellung unserer Person: 

a. Ich vertrete mit meinem Kommen gleichzeitig meine (Familie, meine Nachbarn, meine Nachbarin die alt, krank…ist.. unsere 

Arbeitnehmer, Kunden…) 

b. In wie weit persönlich betroffen:


c. Welche Auswirkungen haben die Gase: 

d. Erwartungen an das anstehende Gespräch

e. evtl. Eindruck des letzten Gesprächs

f. evtl. Eindruck wie mit Problematik verfahren wird 
Informationen:

05.09.2001 wird die Anlage in Betrieb genommen.

08.11.2001 werden die ersten Gestanksbelastungen im U.A. gemeldet. 
Seit diesem Zeitpunkt werden die Anwohner, Gewerbetreibende und deren Mitarbeiter und Kunden erheblichen Umweltgefahren durch toxisch stinkende Abgase und Lärm ausgesetzt. 

Durch politische Fehlentscheidungen und Versäumnisse seitens der Aufsichtsführenden Behörde, RP Giessen, dem Betreiber effektive Auflagen wie den Einbau einer wirksamem Abluftfilteranlage aufzuerlegen und dem Fehlen des Unrechtsbewusstseins des Betreibers, haben wir völlig unschuldig, elementare Grundrechte auf Gesundheit, Lebensqualität und Werterhalt der Objekte verloren. Nicht zuletzt sollte auch ein Luftkurort die Bedeutung beibehalten, die diesem Prädikat Rechnung trägt. Nicht nur formal auf dem Papier.
Eine Vielzahl schriftlich und telefonisch erfolgter Anzeigen im RP Giessen, mit Hinweisen auf unzumutbarem Gestank und gesundheitlichen Auswirkungen bleiben unberücksichtigt.

Aus dieser Situation heraus haben wir im Juni 2007 die Initiative gegen Giessereiabgase gegründet und der renommierten  Ra. Kanzlei M. Möller-Meinecke /Ffm. ein Mandat erteilt.
Initiative gegen Giessereiabgase:

www.giessereiabgase.de 


Wir sind: 12 Aktive Mitglieder, die ca. 200(+) betroffene Anwohner des nur 300m entfernten Wohngebietes, die Gewerbetreibenden und deren Angestellte,vertreten. Hinzu kommt eine Vielzahl von Kunden.
B. Plaum u. Heike Wagener:
Administration
Tel. 06461 – 926333

Dr. Eberhard v. Löw     :    Technische, Wissenschaftliche

Beratung und Verbindung zu Institutionen

Martin Scharf und

Rüdiger Schapner

:
Medienpräsenz (Internetauftritt etc.)

Christa u. Thomas Denkler: 
Pressekontakte und Kontaktpflege

Hilde u. Armin Genz
:
Archivrecherche und Kontaktpflege

Antje Schuback

:
Archivrecherche und Kontaktpflege

M. Müller


:
Chef u. Vertreter von 30 Arbeitnehmern 

Kai Weber- Winkel

:
Kontaktpflege 

Erst seit wir die Öffentlichkeit informiert haben, gesteht Herr Blöcher und Fr. Carius ein, das die Giesserei verantwortlich für die Emissionen ist. 

Fakt: Da weiterhin toxisch stinkende Abgase, wie Benzole, Furane, Formaldehyd ungefiltert in die Umwelt entlassen werden.  Krebspotential nicht ausgeschlossen wird, die Langzeitfolgen für Menschen und Umwelt nicht kalkulierbar sind, fordert die Initiative: 

(1) Erweiterung der Messung um „gießereitypische Schadstoffe“

(2) eine automatische, kontinuierliche Messung am Kamin des Betreibers.

(3) Einbau einer wirksamen Filtertechnik. (Aktivkohlefilter)

(4) Nachverbrennung der Abgase

(5) Effektive Kontrollen der Gießerei durch RP/Umweltpolizei

(6) Rücknahme der Umdeklarierung der Betreiberparzelle von Industriegebiet in Gewerbegebiet (Wobei der Betreiber Bestandschutz erhält.)

Wichtig: Wir sind alle gleich intensiv von den Emissionen betroffen, je 
nach Windrichtung!
Info: Treffen mit R.P.: 12.02.2008, 17.30h im Rathaus/Biedenkopf

Initiative gegen Gießereiabgase – Zum Musbach 3 – 35216 Biedenkopf








An alle Mitglieder

















_1246218188.bin

